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24294 Berlitz; detti tU 142 +35?
Des Königs Maje�täthaben geruhet, den Ober-

Landesgerichts-A��e��orEngelmann zum Regierung®-
Rathe in Oppeln, den: Ober:LandesgerichtsA��e��or
Marquard zum Regierunigs-RatheundStempel-Fis-

Fal für die Provinz Brandenburg,‘dieSteuer-Räthe
Wilcke und Helmentag zu Regierungs-Räthenbei

den Provinzial-Steuer-Verwaltungen in Magdeburg
und: Köln zu ernennen * di

de
- Aus-den Maingegenden,vom 7. Juli.

Aus Weimar wird berichtet, daßGöthe im Begriff

|

-

i�t,eine Fort�etzung�einer-merkwürdigenSchrift:
„Aus meinem’ Leben, Dichtung und Wahrheit,“
herauszugebèn.:-

|

Das Individuum, welches neulih Nachts dew An-
griff auf das Haus oder- vielmchr die Fen�ter�chei-
ben des“großberzogl;-und herzogl.- �äch�i�hen-Bun-
destagsge�andten,Grafen von Beu�tin Fraukfurt,
Hemachr hat, i�tbereits zur Haftgebracht. Es i

ein Handelsmann aus dem. Weimarfchen. 1
Auch in Süddeut�chlandgebendie Wollmärkte kein

erfreuliches Re�ultat, Der Kirchheimer Markt in

Würtembergwar zwar �ehrbefucht,"aber die Wolle
el

E gegen das vorige Jahr um:50 bis 60 Pro-
zent, -

Landwolle: wurde am mei�ten:verkauft,“von
der feinenfind drei Viertel liegen geblieben.
“Die Frankfurter Ober-Po�tamts-Zeitung�agt:in
cinem Artikel aus Oberhe��en,daß dort die Frucht-
’barfeit{hr groß �ei; �o‘�eidas Korn binnen 14
Dagen in manchenFeldern bis: zu.der �eltenen:Höhe

— Elbing,Montag, den 17ten Juli

‘| an dem Rande des Feldes, w:

1826.
1 von 5 Ellen ge�tiegen.— Wenn dies kein Drucf-

fehler i�t,�oit die�eHôbe in dex That ohne Bei�piel.
‘Am 24. Juni; Nachmittagszwi�chenTS a Ue
�indan beiden Uferndes: Zürcher Sees“ an vielen
Orten,nameutlih: in Wäden�hweil,‘zu Stäfa und
im Seefeld, unweit det Stadt, während einiger Ses
funden bedeutende Erd�köße-ver�pürtworden. Auch
zu FTrient und Noveredowurden am 24. Juni Erd-
er�chütterungenver�pürt „5 i

Aus den Niederlanden, vom 5. Juli, .

- Von ver�chiedenenSeiten gehen �ehrbetrübende
NachrichtenUber bedeutende: Gewitter�hädenein;
nur allein in: dem Kanton Fleurus, in der Provinz
Hennegau, �inddurch:ein heftiges Gewitter am x.

d. 2930 Morgen Ackerland, die mit Getreide bedeckt
iyaren, gänzlichverheert worden: - ‘9

Die Tuchfabrikenzu“Verviers

-

und der - da�igen
Gegend �indin �olcheStockung-gerathen, daß die

�:

|

mei�tenArbeiter dadurch ins größteElend ver�est�ind.
‘Es i�tbekannt, daß man -�i<in Weingegendeu
des Mittels bedient, die Weinberge dur Hülfedes

Rauchs”gegenNachtfrö�itezu �hügen.Fn Brabant
hat man voriges Jahr den Ver�uchgemacht, die�es
Mittel

po due des Buer Eux:undes: b n. Man
E

TCdes! bewährtgefunde
(ches man <üeni; wil,

von der Seite, woher der Wind-komme,alle x5 bis
‘20 ‘Schritte kleine Haufen von Dorf und-Moorauf,
und zündet�ie,wenn man Nachtreif befürchtet,eine

[halbe Stunde-vorSonnenaufgangan. Siemü��en



mehr rauben als Flammen \<lagen. Der Rauch
zieht ich bei(<wachem-Windeüber das Buchwei-
zenfeld hin, Halt

den Reif ab; wird der Wind
aber �tark,fo

i�t kein Nachtreif mehr zu befürchten.
: Wien, vom 4. Juli.

Ge�ternNahmittags, zwi�chen5 und 6 Uhr, zog
ein- heftiges Gewitter, in der Richtung aus Nord-

er Vlig �chlugan mehrereno�tenüber Wien.
Drtenein)namentan der ehemaligenMinoriten-,
jet italieni�hèn,Nationalkirchein der Stadt; auf
der Lafñd�irüäßeauf «der Wieden,im Lichrenthale u.

�.w., ohne Jedochzu zünden.
|

Am 23- Funi,Abends nach $ Uhr, ver�pürteman

zu Innébru> in Tirol zwei leichte Erd�tôße;ein
weit �tärkererfolgte am -folgeuden Tage früh nach
3 Uhr, welcher voin einem gewaltigen Brau�enbe-

gleicet war, und durch de��enwellenförmigeBewe-

gung die Möbel in den Zimmern und die Leute in

“den Betten ziemlichbefrig gerüttelt“wurden. Diz
Saaten in jenen Gegenden find zwar etwas ¿zuUrü>,
�tehenaber �ehr�{<ôn.Berichte aus dem �üdlichen
Tirol �indin die�er Hin�ichtebenfalls �ehrgün�tig;.

be�onders{dn �oll�ihauch die Rebe zeigen.
«Rom, vom-22. Juli.

Ded 17. er�chlug.der Blig auf ‘der Heer�traße
von O�tiaeinen. Vatér: neb�t�einen‘2: Söhnen, die
ih vor dem Unwetter unter: einén Heu�chober'ge-
flüchtetbatien. Den: folgenden "Tag brachte “ein

�tarkerNordwind ‘eine empfiad|iche Kälté mit. "Die
Gipfel der AbruzzifcheaBerge warten mit Schnee |

bede>t, was �eitMen�chengedenkenim? Juni nicht
ge�chehenwar. Jn der Umgegend von Rom hat
der Hagel viele: Verwü�tungenängerichter.

: Madrid, vom 23.: Juni.
Mittel�keines an alle Straßene>en ange�<hlage-

nen-Zettels erfuhr man vorge�ternAbend, daß eine

kônigl.Verfügung befi:blt, wie binnen acht Tagen
‘alle-Bücher- und Hand�chriftenüber Fteimaurerei.
Communeros, Carbonari und anderé gébcimeGe�ell-
�chaften;den-Polizeibehörden‘des Orts vorgezeigt

werden�ollen,‘widrigenfallswürden die Hehler als
Maje�tätsverbrecherangé�ehenwerden. Be�agteVer-
fügung wird imganzenKönigreichebefannt gemacht
werden. G

Hr. Roth�childhatnicht mehr‘diéAuszahtungfür
die franzô�i�heBe�agungsarmee.Hier heißt es,die-

�er Banquier werde eine zwi�henun�ererVegierung
und dem Grafen v- Villelezu Staûde gekommene
große Finanz: Operation übernehmen; ün |

6:2 DE 506 Daris, den 4. Juli.
Jn Lyon �indviele Arbeiter wegenMangels an

Unterkommen in großerNoth.

“

Kürzlichwurde ‘ein

Konzert gegeben, de��enErtrag ‘zur Uater�tügung

die�er:bedúrfcigenKla��e:be�timmtwar, Für das
Geld wurden unter andern 25taufend Pfd. Brot
gekauft, und für 389: Fr. Pfänder aus dem Leih»
pau�eeingelô�t,
ter�tüßungTheil gehabt. |

In Folge der Unruhen, welche unläng�tbei Ges *
legenheitder Mi��ionein Rouen vorgefallen waren, =

�inddrei-Frauen zu zweijährigerHafc, 100 Fr. Geld-
buße und 200 Fr. Schadlosbhaltung,verurtheilt wor- *

den, weil �ie-eine-vierte Frau die! als Zeuge aufe
getreten war, ge�chimpftund ge�chlagenhattén. :

Die Etoile meldet als etwas Außerordentlihes.und
|

Wichtiges den Uebertrittvon vier jungen Walden»
�erazur katholi�chenKirhe. Einer der�elben,Nas
mens Johann Daniel-Fournaaus Roká; hat’die Ves
weggründe�einesSchkitteë în cinem“an �einenVas
ter gerichteten Schreibenöffentlichbekannt gemacht.
Der Vater. hat dem jungen Men�chen.verboten, ibm
je wieder“ Unter die Uugénzúükommen. Die Bekch-
rungen �iudvorigen Frühling in Pigüekxolerfolgt,

Herr Forbin Jan�on,Bi�chofvoniNancy, harden
Prie�tern-�einer-Didce�e-deaWein nich: anders als
mit Wa��ergemi�chtzu crinken erlaubt. Eben dies
�elbeVor�chrift‘häben vor 200 Jahkten die Je�uiten
den Prie�ternzu Quimper gegeben; wie âus folgen: |

dem Büchlein erhellt :.,,Die Einrichtung der -gei�tlis
chen Verbrüderung,?die dem heiligen Gei�teunter
dein Namen �einerGémahlin; der Jungfrau Maria, |
geividmer und im ¿Fe�uitérkollegiumvon Quimpets
Corentia errichtet wótden. BVei Johann Hatdupn,
Buchhändler. 1654, 112!S-zin-Duodez.“= Der

|

Bi�chof von Puy, Hr. Bonald'Sohau, ‘hat den Pric- *

| �ernunter der:Androhßung,:daß �ie!�on�tder gei�t-
lichen Funktiönen verlu�tiggeþéuwürden,dreie>ige
‘Hüté zu tragen bêifohlen.

Die großekönigliche’Dêukerei be�chäftigt$o Pre�-
�en,295 Arbeiter und verbraucht jährlich 70- bis
gotaufend Ries. Papier. Außerdem. giebt es ‘hier
g0- Druckereien, Goo! -thátige-Pre��en,Lo Buchdruk-
kexéi-Faktoren,70 Korrektoren> 1400 Seger; 1200

Drücker “und 250 Lehrbur�chen:-— Man) rethnct'-itm
Durch {chnitt ‘unter! 400 Werken, diez er�cheinen,7
theologi�che,5 rehtSwi��en�chaftliche16 ‘politi�che,

P28 �chönwi��en�chaftliche724“ ge�chichtligeund: 20
welche �ichmit tanderartige1 Gegen�iändenbefa��en-
|“Jn Mar�eille ‘hatte ein junger Menfch turch ras

hes-und' unvor�icjtigesFahren. eine Frau pon 79
Fahrèmn:�{hwer::verlegr.12Dafür:mü�teer 10. Tagt
im Gefäughü��ezubrüngen,ünd ein: dortiger Kau}
mann; der füt den jungen Men�chenverantwortlid

4, wurde ‘veruttheilt, außer 650 Fr. Heiluugst0
|

�ten‘der Frau eite lebenslänglichePen�iouvol
*

jährlich220 Fr. zu zahten,

245 Familien haven an die�erUne ©



Das in Lyon èr�cheinendeFournal du Comtmerce
giebt �einenLe�erneineder abenteuerlich�tenGe�chich-
cen zumBe�ten;die'in der neue�tenZeit dem zeitungs-
le�endenPublikum vorgelegtworden �ind. Es ban-
delt fich úm vichrs weniger als um einea Mea�chen,
(den EugländerDodéworth)welcher, nachdem er �eit|
dem FJ. 1660 am Fuße des St. Gotthards unter
Schnee und Eis vergraben gelegen,gegenwärtigvon
einem andern Engländer;dem Doktor
der ‘ins Leben zurückgerufenworden, und, ausge-
nommen, daßex eine Sreifheir in den Gliedera em-

pfinde, fri�chLS
munter �ein�o

ondon, vom 29. ZUN,
|

Ge�ternNachmittags wárhäteein unerbôrtesHa-
gelwetter in und um London. Man þÞaätHagel�tcine
von dem Umfange eines Zolles gefunden. În Herrau
Moucy’s-Gárten gingen für! 200 Pfd. St. (1400
Thlr.) Glas�cheibeaentzwei; der gleiche Verlu�tdes

Herr u Brown beträgt“zehumal
und Pflanzen mitgere<net). “Hr-Ander�on,eia Blus

menhändler, muß niht weniger als dreißigtau�end
Scheibea machen la��en„und Hr. Jenkins �ogar
funfzigtau�end!Der GärtnerRobert Ha�tingsi�t

gänzlich:ruintirt.
!

M3 HAE 1

NVom' x.- Jul.
verur�acht, daß am 23.v. M.“ nüt zweiängekom-
mene Schiffe in- die Büchet-auf Lloyd's eingetragen .

werden konnten: SeibigenTags fiänd das Fahrens:
beit�heThermometer im. Schätten auf: 85°," "Jn
Schottland um Edinburg �inddie mei�ten"Bäche

ausgetrouet und an {weren Ungewittern hät ‘es|
|

pS

4
f

von'29 Grad
an vielen Stellen* nicht gefehlt.

Die Nagyrichten aus den Fabrikortenlauten wie:

der traurig. Es giebt jegt mchr unbe�chäftigteAr-|
beiter-al® je, |

â

Un�ere Zeitungen"berichten von zum Theil blutz-

gen Schlägereienbei den: Wahlen in Jrland. Un-
ter ändermhaben: die Anhänger des Hrn. Brown-
low ihre Gegtüerin großer Zahl angefallen" und die

Truppen: Ordnung hérc�téllen?mü}.
— 2. Jul. Dié Times �{@ildeinden Zu�iandder

Fabrikea in England ‘noh keinéswegesgün�tig.Ju
den Seidénmanufafturenwird zwar etwas mehr Le-

ben bemerkt ;' aber die Berichte aus den mei�tenDi-
�triktenüber die ändern Fabrikartikél lauten wenig

hgnuthigend,und felb| díe kZrzlichan�cheinendeEr-

vôbungd.x Prei�ediefer Artikelhat fich nicht hal-

‘perasMen: Die Vorráthe: ‘�owodlau rohem Ma-

�indgos an verfertigten" Sachenzur Exportation,

Be��erur2 groß, um die Hoffnung auf baldige

ja vielleig8 velebea. Es können noh Monâte,

undi Hr noh Fahre darúbet hingehen,bévor‘die
Ure Ma��eroher Materialien verarbeiter i�t,

Hotham,wies |

�oviel CTkeibhäu�er-

Die anhaltenden Offwinde:haben|

welche die unüverlegtenSp-culationen de :

| <enen Jahrs aufgehäuft þaben. Am FreitagtE
téngiaufend Balien Baumwolle im o�tindi�chenHau�e
verkauftwerden, aber nur ein Viertheil davon fand
Käufer,

| A

:

E

Die Zahl der BVankerotte-in dem mic Juni 182
- geendeien halben: Fahre war 489: in dem mit Juni
1826 geenudeten 1827!
Jùúder Gegend von Vokhara wäh ein Surro-
gar des Zucferrohrs,-das dur< Wohlfeilheit und
Wohlge�chmacknichts zu wün�chenúbrig-läßt. Die
umliegenden Städte führen jäbhrlih an-70otau�end
Mauds, zu 2. Rupien das Maud, aus.

-

Die�e Art
Zucker, dem nur eine: bequemere. Form zum Drans®-
port fehlt, kônnte un�ern Zucker �ehrgut er�etzen,
Der Name’die�es Surrogats i�uns jedoch nicht
bekannt geworden. i

|

E,

Stockholm, den 30. Juni, Ó

Die�erTage�ind in der hie�igenUmgegend:mcs
rexe Waldbrände auëgebrochen,woran wobl vor-

züglichdie tro>ene-Witterung �chuldi�t. Die meis

�tendie�er:Brände �inddurch die ange�trengte�ten
Bemühungengehemmt und gelö�{<tworden, Von
áweien weiß nian, daß �ie:Wald�tre>envon je ans

Derthalb�chwed.Meile ungefähr in der Längevers
zehrt haben. 1: | ; E

“Bei dem unglü>klichenBrande in Frederikshald
�ollen4000*Men�chenum ihre Habe und Obdach ge-
TFommen {�ein

|

E

:

:

 „Kopenbagen, den:x,-Juli, -

Am 24�tenv. M. herr�chtezu Aalborg- eine Hibe
R, im Schatten. Allgemein klagt

man-übex allzugroßeDürre. ene #

‘154 7 St, Petersburg, den x--Juli,
‘Am’26. v. M-, Abéñds gegen $ Uhr erreichte, wie

wir (<on meldeten, der Trauerzug mit den irdi�chen
Ueberte�tender unvergeßlichenEli�abethdie Peters
Pauls-Kathedrale, wo der Sarg noch bis zum. 3ten

Fuliaüf dem Katafalke ruht: und: von den. Kü��en
des danfbaren Volkes bede>t: wird, --Von-derFes
�ungwehc ‘�eit“dem Augenblicke der Bei�etzungder
Leiche eine’ \{<hwarzeZräuerfilagge,Jn der Kirche
ergriff die Rúbrung die Kai�erinAlexandra Feodo-
rowna �oheftig, daß Fhre Maje�tät‘den Zempel
verla��enmußte;Se, Maje�tät.der Kai�erUS

Le

ner Durchlauchtigen Gemahlin nach,Seit dent- EE
der Bei�cezungwohnten Jhre Mal die Kail bibs
feierlichen Todtenme��en,die MorgensieS PERbei
in der Pet:r-Pauls-Kathedralevolo m Abende
auchSe. Maj. der Kai�erhart�elbigenan

eigewobnt. u

ad BRA Gr
> ar

ShoePaiferl.Maje�tätbringentäglichdeg Orr

der -bo<h�eligenKai�erinihren Schmerzenszolldof-



Bötgé�ternhat das ge�ammtediplomati�cheCorps
und Tages vorher der Herzog von Ragufa- neb�t
Gefolge dem Gottesdien�tein der Peter-Paulskirche
beigewohnt.

Nach den von der Perm�chenBergbauverwaltung
erhaltenen Berichten �indbei den Bergwerksbe�ißzern
abermals goldhaltige Gruben oder Sandlager ent-

deckt worden. Jn den Ni�héragilsfki�chenBe�ißun-
gen des Hrn, v. Demidow — im Perm�chenGou-
vernement im Werchoturi�chenKrei�e�inddrei Gru-
ben entdeckt, Jn den Werchneiwinski�chenBe�izuns
gen des Hrn. v. Jakowlew — im Perm�chenGous-
vernement im Ekatherinenburgi�chenKrei�edrei Gru-
ben. 100‘Pud Sand enthalten in allen die�enGxus
ben 5 bis 15 Solotnik Gold. |

y

Napoli di Romania, vom 12, Mai.
Die griechi�cheallgemeine Zeitung vom $. April

(neuen Styls) Nr. 49. enthält eine Proklamation
Der Regierung vom 3, de��elbenMonats an ‘die În-
\{elvewohner des Archipelagus, in dex angezeigt wird,
Daß man \i< genöôthigt�ehe,die griechi�chenKor-
Farren mit Waffengewalt zum Gehor�am und zur
Ein�tellungdie�erdas Heil der Nation gefährdenden
Gewaltthatèn zu zwingen. Um aber die�eAngele-
genheit ra�hund nahdrü>li<zur Ausführung zu
bringen, �eieine mit der be�ondernLeitung der-Ge-
\châfte des Archipelagus beauftragte Kommi��ion
von 3 Mitgliedern ernannt, die in Syra re�idiren
und mit der Regierung und den übrigenJn�elneine

Korre�pondenzunterhalten �oll. Es wird ihr eine

hinreichende Macht zur Be�krafüngder Seeräuber

gegeben werden. Zugleich werden die Jn�ulaner:-auf
das dringend�teaufgefordert ,: zu der Anleihe: bei-

¿zu�teuern,welche die Regierung aufzunehmen gend
‘thigt i�, Das Dekret zur Ein�tellungder Seeräus

‘bereien umfaßt 18 Artikel. “Die gegenwärtigeRe-

‘gierung hat die�eMaßregeln genehmigt: ünd- auf's
neue in Vollzug ‘�ezenzu la��enbefohlen. ft

__Der'General Fabvier hat bei �einembekanntlich
fehlge�chlagenenPlaz auf Karpy�tosin Eubda nur

30
:

OSO
der Verlu�tder Türken wenig�tens170 M,

eirâgt:
2a

ena
i

Vermi�chteNachrichten,
Se, Maj. der Könighat unter Aufhebung \ämmt-

licher wegen Unter�iüßungder Eltern von �iebenund

"mebr_Söhnen früher ergängenen Be�timmungen,
mittel Allerhôch�terKabuetdordrevom 27, Mai ç,

fe�tge�est: daßdas Königl.Pathenge�chenkzwar fer-
ner und allgemein Einhunderr Sbaler gezahlt, jedoch
‘die Bedingung allein davonabhängiggemacht wer-

den �oll,daß die eben in einer Und der�elbenEbe
erzeugten Söhne -bedürftigerEltern noch wirklich

Mann an DTodten und Verwundeten gehabt, da-

am Leben �ein,und �h in elterlicher Erziehungund

Pflegebefinden mü��en;die-Bewilligung für �iebetl
in einer Ehe- ohne Dazwi�chenkunftvon Töchtek!
erzeugten Söhne aber dann- gaaz wegfalle, went

�olche“niht mehr �ämmiliham Leben -oder in dek

elterlichenErziehung und Pflege, die Eltern al�o
pierna zum Empfange der Einhundert Thaler nid
berechtigt �ind.

;

Der HerrGenerakl-Po�imei�ter‘v. Nagler: hat mil
tel�tSchreibensvom-22. Juli 1825 und �ucce��ive
Einzahlungeiner Summe von Dreitau�endDhalerl
ein fechstes Stipendium für Söhne der Po�fbeamttl
�owohldes General-Po�tamts,als der Provinzial
Po�tbeamtenin der ganzen Monarchie, mit der B&

dingungge�tiftet,daßdas Recht der Wahl des Zs,
lings, bei jedesmaligerErledigung- der Stelle, auf
immerwährende Zeiten dem

zu�tehe
In Leipzig i�ein eigner Verein von neun Ehren?

männern, worunter �ich.auch die Profe��orenKrus-
D�chirnerund Herrmann befinden, zu�ammengetreten
welche dur eine Bekannimachung ‘pom 10. Juni
bemerklich machen, daß die Griechen lange Zeit niht
im Stande �einwerden, an Errichtung neuer A0 |

�taltenfür die Jugend zu denken. DaLeipzig im!
mer jungeGriecden in �einenMauern ge�ehenhat,
welchenicht blos des Handels, �ondernauch der
Vildung: wegen dahin kommen, �o-habe man del
Gedanken gefaßt, einen Unter�tüzungsfondfür jung
in Leipzig�kudirendeGriechenzu begründen,um dit
verwai�etenund ganz hülflo�en(Knaben und) Jüng!
linge Griechenlands-zu erzieben und zu unterrichtet
Der �chôneLu�igartendes Banquier Reichenba<
in Leipzig, �obekannt dur �eine freundlichen und
ge�<hma>vollenAnlagen,als dur reiche Sammly!
gen.�eltenerPflanzen,und berühmt.dur merkwür
digeKriegsereigni��eaus den Tagen der Völker�chlac!
wird jegt zum Verkauf angeboten, nachdem de��e!
Ve�igerder Kata�trophe,welche den Handels�tand
betroffen,wie �oviele andere, zum Opfer gefalle"
Wiefehr wäre zu wün�chen,daß die�esGrund�tü>
wieder in die Hände eines begütertenMannes ul
Freundesder �chönenGartenkun�tkäme;wahr �chei!“
lich würde es um einen geringen Preis zu er�tehen�til

In Schle�ien,und zwar in der Umgegendvon Nef:
hat man jegt auch das flein�teSäugethier,die Zwe!s*
�pi6maus,Sorex pygmaeus, minutus, oder minimv%
aufgefunden, welche Pallas in Siberien fand, WW

die bisher für ein Eigenthum die�esLandes gehalten wurde. Ein �oles erwach�enesThier i�toh!t
den Schwanz nur x Zo] 8 Linien {ang uad,w!
im Ganzen- 36 Graz,

:

:

A
A Beilag®

Chef des Po�twe�ens
:

/



Beilage zur Königl.We�tpreußi�chenElbitia�cheiZeitungNo. 54+
und Anzeigervon gemeinnügigen,Intelligenz -- und anderen den Naheungö�iand

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten."

Elbing, Montag, den 17ten Juli 1826, -

Das engli�cheUnterbau :

:

oder das Haus der Gemeinen be�tehetaus den Ab-

geordneten des britti�henBürger�kandes,wozu aud

der niedere Adel ich zähl. Die�eDeputir:en wer-

den theils von den Ange�e��enengewählt, zu wel-

chem Ende das Reich in Shires und Counties ge-

theilt i�,theils von gewi��enCities oder Boréugbs,
theils von den Fünf Häfen, theils von den Univer-

�itätenOxford und Cambridge. — Die �tädt�cheVer-
tretung hat �ich na fehr zufälligenGruad�äßen
ausgebilder, Ur�prünglichmü��enalle, mit königli-

cher Vürgerfreipeitver�ebeneOrte (Borougbs),�o

wie die Provinzial-Haupt�tädte(Bi�chofs�ige,Cities)
Députirte �ien, weil auch’�eunmittelbar unter

dem Köaige �tanden.Alleinie ‘hieltendies mehr
‘

für eine La�k,als für ein Recht,und �uchten�iauf
alle Wei�eloszumachen,Darüber verlorenviele dier

�erOrte ihre Land�tand�chafe,und es hielt �{hwer,
Me wieder zu erlangen; neue Städtehaben die�es

Recdt gar nicht mehr erhalten, Viele(gegen 150)
von den alten rei<s�tändi�henBürger�chafeen�ind

ganz eingegangen und verôdet und das Recht, Pars

lamentsglieder zu ernennen, haftetentweder auf wes

nigeo Häu�ern(wie auf der Ruine des Schlo��es
Old Sarum, wo das Wahlrecht von 7 ganz vom

Grafen von Caledon abhängigenGrundbe�igerager

übtrwird) oder i�t ganz in die Hände éinzelaerFa!
wmilien gefallen.

"

Aber auch in mehreren größeren
Städtea haftet das Wahlrechr entweder nur auf
fämmtlichenFreilehen oder gar nur auf gewi��en
Burglehen, �odaf der Wähler nur �ebrweaige �nd;

2. B. in Plymouth yon 60,000 Einwohnern nur 230,
n Harwich von 17,000 Einwobnera' nur 32, in Bris-

ol von 106,000 Einwohnern nur 5o u. �,w. Die�e
wenigen �tehenmei�tunter dem Einflu��eirgend ei

ner der großen Familien, �odaßetwa 12 Familien
ata über 100 Pläge im Parlament vergeben, Die

Einatenneuen Städte aber von 40 bis 111,000

fer, Quern(wie Birmingham,Sheffield, Mande-

�entangs-Halifax)haben feinen einzigen Reprä-
che von uaMit den wenigen Parlamentsplägen,wel-

wird ig deobbängigenWahimännernbe�egtwerden,
:

? Regel ein \<ändligderHandelgetrieben;

OE

A

eLS

tros aller Ge�egedagegen (nd die Prei�eder Sti
mea_und die Unterbändlèr algemeia bekannt; ein -

Plas für einen fleinen Ort fo�terin der Regel 5000
Pfuad Sterling. — Alle Mini�termü�ennothge-
drungen gewähltund. wirkliche Parlamentsmitglieder
�ein, “Der er�teDitel ‘eines Canning, ‘eines Pite,
bei ihren offiziellen Unterzeichaungen toar und i�
immer „Parlamentsmitglied."" Solche Bedingung
für die Exi�teazeines Mini�kers(denn: ohne die�e
darf er die Scdwelle des Unterhau�esnicht betreten)
i�tkeine todte Form; �iebildet das Band, welches
iho: mie den Volke vereinigt, mag au< die Wahl
aus einem verrotteten Flecken hervorgegangen fein ;

er bleibt Paxlamentsmitglied, und darf �ichin dies
�emCharafcer feine politi�cheUngerechtigkeit erlaus

ben, wie entfernt auch �eine Au�lhten yon denen
�einerGegner �einmöchtên.— Die Anzah!lder Pers
fonen, die. das Rechthaben, ihre Stimmen zu Ero
wählungvon Mitgliedern des Unterhau�eszu geben,
beträgt in Engländ 112,875, iu Wales 6512 und
in Schottland nur 2697. Das Mißverhältnißgder
Einwohner und Reprä�entanteni�auch �ehrgroF;
in Cornwall wähleo 4954; în Lanca�hire59,164,
in Middle�ex119,150 Men�chenje einen Reprä�ens
tanten, Die Zahl der Mitglieder des ganzen Uater-

hau�esbeträgt:657, nämlich531 engli�che,45 cdots
ti�cheund 100 irläadi�cheDeputirte. — England
\{i>t aus 40 Graf�chaftenZo Knights, die 25 Eities
50 Bürger;die 172 Boroughs 339 JÄnfa��en,-die beis
den Univer�itäten4 Reprä�entaaten,die Cing Ports
16 Varone, zu�amweo489. Das Für�tenthum:Was-
les �chi>taus den 32 Graf�cdaften12 Knights, aus
12 Boroughs! 12 Jn�a��en,zu�ammen24, Schokt-
land �endetaus 30 Graf�chaftenzo Knights, aus

65 S!änden und Boroughs 15 Bürger und Yafa��en,
zu�ammen45, Jrland aus 32 Graf�chafcen64Esquis
res, aus-33 Boroughs 33 Ju�a��en,-Dublin:2 Bürs

ger, die Pniver�ität-Dublin 1 Reprä�entauten,zus
�ammen100. — Die -Wablart i�tE eidies
vento Geaf�@o�een,Gulda and,�i�NZaatrleren
�ehrvec�hieden,Die Maudate

Pes
ô

s
alten und der Zu�ammenberufues

6 tea LUNE
mens werden an die Sherifs-audge�ertigt,wels



die Wablen inden Graf�chaftenfrühe�tens10 und
�pâie�tens‘16Dagenah Empfang der Mandate be-

innen fóanen; in dé Burgen und Städcen früs.
be�tens3, �päte�tens$ Tage.“ Wählbari�t man: in
einer Graf�chaftnur, wenn man ein Eigenthum hae,
das jährlich600 Pfuñd Reaten abwirft; in einer
Bürger�chaft,wenn man 300 Pfund �olcherRente
bat. Um Wähler in einer -Graf�chaft-�ein-zu-tôn-
nien, muß man vor Allem
eigenthumé�ein,das 40 S

Ällerleie utt det tn
ps

_An dem Haufe eines wohlhabenden Kaufmanns
�tandüber der Thür die Jn�chrife:- „Durch theuern

reeboldereines Grund-
« netto jährlichabwirft.

Einkauf und wohlfeilen Verkauf érwarb“ ich dies
|

Haus.“

-

Auf Befragen erklärte es der Bé�iger:
er habe, wenn die Waaren �ehrwoblfeil gewe�en,
�îeimmer etwas theurer als andere bezahle, und da-

dur in Menge an �i gebracht. Wann �iealödann

ge�tiegen,�o�civon ihm wohlfeiler, als die Preis;
Courante angegeben, verkaufeund �o�einLager in der

Ge�windigfkeirmit Vortheil wieder geräumewoxdeu.

Ein Geizhals wird im Wald
Von Räubernflugs umgeben,
Pndibre Drohung �challt;

__„Bôr�”oder Leben!“ —

Ver�chonung!— „KeineDit !“ —

Da �ammelter mit Beben;
„D laßt.die Bör�emir,

Und -nehmt mein Leben !"

Ge�u nd.
Der-i�tge�undund Diemalsarm,

+4

Demwm'sim Magen gur ‘i�iund im Herzen warm.

R R 320, y Ld

Alle“ Thiere �nd�owei�e, 1

78 Sie.rupa ein Scuúndchennac der
(itt 2T

Wer früb-mitden Hübaernauf�tebt,
- Dew i�nichr zu verargeno, weno er mic iþnenf@lar

cu #2? ger

Ha�t‘dichwarm, +5:

Súl nit den Darm,
ZFreib's nicht zu arg mit der Frau,
Wena du ein�will werden grau,

Spei�e.

|

: 3236
:

e

hi

“Das Meut kann denMen�chenverführen,
Und ipa auch wieder curirea. HA

; 324 j

Ein wüßiger und cia ge�underMans

Hades nit eiae Hauc an.

——Belfanntmachung. PATE

Des Königs Maje�täthaben dur eine Allerhoch�te*
Kabinets Ordre vom 2ò�tenDecember v. J. zu be: *

�timmengeruht: |

daß das Recht zur Erhebung rúc�tändiger Zin?
�en von provinziellen Staats: Schul?
den, ohne Anwendung der be�onderenVor�chrift|
des “$XVII “des”Ge�ees vom 17ten Januar |
1820 (Ge�eßSammlung Nr. 577) wegen vier! |
jährigerVerjährung unerhoven gebliebener Zin�en,
nur dur Verjährung nac den allgemeinen Lan: |
des/ Ge�eßenverloren géhen �oll, in�ofernder-

gleichen Zin�en niht etwa gegen Coupons, die |
ausdrü>lih auf jene Vor�chriftverwei�en, von |
deren Inhabern erhoben werden können:

|

Die unterzeichnete Haupt - Verwaltung , welche mit
À

der obern. Leitung des gedachten piovinziellen Staats!
�chulden- We�ens-beauftragt i�t,findet \i< vêrpflichtet,*

hievon �ämmtliche

-

Gläubiger -provinzieller Staats:
Schulden, über. deren Behandlung, Verzin�ung.und |

| Tilgung durch die- Allerhöch�teKabinets Ordre vorn
2ten November 1822. (Ge�e Sammlung. Nr, 766) |

ge�eßlihent�chiedenworden i�t,zu, unterrichten, _Sje_
fordert zugleichdiejenigen Intere��enten,denen die Aus:
zahlung ihrer „�eit

-

mehr. als 4-Jahren fällig geworde"
nen Zin�en:in Beziehung auf jene Vor�chrift

-

biéher©
-

verweigert �eyn-mögte,hiermit auf, „�olchebei den be!"

treffenden Regierungs Haupt-Ca��enbaldig�t.zu erheben. *

Uebrigens . hat nunmehr diez-Auordnung - getroffen"
werden- mü��en,-

daß alle, bei den „Regierungs;Haupt: ?
Ca��en�eit,länger

,

als; 4-Jahren- vergebens zur -Aus: |
zahlung. bereit, gehaltenen ».Verzin�ungs-Be�tändemit *
dem Ablaufe

„

die�es-Jahresund’ fernerhin am Sehluz�e©

jedes Jahres hieher an die-Staats;Schulden-Tilgungs: |
, |¿Ca��e:-eingeliefertwerden, und- aldann-von iden Gilâut

bigern „nur bei die�erCa��e,gegen eine-auf die�elbe"
auszu�tellendeund

-

von der

:

betreffenden Königlichen
*

„Regierung:mit der -nöthigenBe�cheinigungund-Anwei
�ug zu begleitende Quittung «erhobenwerden könnet-"
Demnach muß jeder „provinzielle Staats - Gläubiger |

die Erhebung: fällig gewordener: Zin�enbei der zur Zah!“
lung der�elben„ur�prünglich:vervflichteten Ca��e

:

nicht
|

úber 4: Jahre vêr�aumen;wenn er: es vermeiden: will- |

�ichdeshalban: diè-Staats? Schulden ; Tilguugs ; Cale“
| verweifen- zu la��en. |

:

3
¿4

|

0

#2, Berlini! den zo�en.April 1826 gain 1:54
Haupt +Vérwattung der Staats: Sehuldetr, »

(gez Rother. v.'Shühße.- Beelik. Deetz, p. Noch
Añngelommene Fremde. ti"

Kaufmann Filter von Bordeaux, Käufüut: Gl
nig vou Memel, Oeconom Hou��ellevon Burano?
Gurédc�igexSzinfowéfi von Plo>, Kaufm, Wu



Fo�:ph von Gúunow, Frau Rendantin Kime von

Til�it, Kaufm. Fies von Liebau, Landwirth
von Carben, Studio�usSiegfried von Frauenburs,
Kau�m, Scdaeberg von Berlin, YdmiralitätsDi-
reltox Öelrids von: Danzig, Hauptmann v. Stém-

pel von Dir�chau,- Kaufm. Ei�elagund-Kaufm.
Weidler von Peteráburg, Kau�m. Ehrenberg von

Berlin, Frau Conducteur Péters--von Königsberg,
Frau Prediger  Wiébe ‘von FSiegenbof, Prediger

Woye> von Pillau ; QOecconomHammer von Dany»

zig: Piontkowsfi von Culm�ee.
/

Abin

:
În- der Buchhandiung fad folgende Bücher

für beigefügce Prei�e:zu baben :

Veillodter, Val, Karl; Cowmmunionbuchfür
ebildete «Chri�ten.

7

- 720 �gr-

Bauer, ene Handbut der �chrifelichenGe

- �<äfió�üprungfúr das gemeine Leben,
s

Ent»

baltendi-ale Nvten von Auffäseo, welche in den
maacerlei Verbäitoi��en.der Menfchen, fo wie

j

onDere: in

pt ‘bürgerlichenVerkehrs vorkömmen; als
Eingabes, Vor�tellungenund Ge �uche,Bet icht-

“ er�fariungen an Behörden „ Kauf-,„Miethds,
und Gefell

Te�ta»
 Pachte, Tau�che,Baus Lehr; Leih:

u

�chafts» Contracte Verträge, Vergleiche,
mente, Schenfungs-Urfunden,Cautionen,i Voll
machten ,; Verzichilei�tungen, Ce��ionen,Bürg-

/ "�chaften, Scduid�cveine, TALA

e E Depo�icioné-und Mortification®-
“

�eine, Zeugni��e,Rever�e,Certificare, Jn�tru-

ch

ciionen, Heirats, Geburts», Todeés und andre

dffentliche Anzeigenüber-allericiVorfálle,Recd-

nungen, Anveatargnfertigutigenu-dergl; mebr,

_Durcd ausführlicheFormulare erläutert, 15 gr.
Krummacher, Dr, F.- A, die-chti�tlicheVolk'ês'

x Ribl¿ 4 �gr-'cule im Bunde- mit derKirche-
«-

Exerzir-Reglement für-die Cavallerie dér“ Kômgl.

Preuß, Nrmee. i642
r-Rihir. 20 fgr-

Sturm; Unterhaltungen: mit Gott in. den Mor
_

genfunden, -in -bé�ouderuFällen: und Zeiten.
3 Theile. 4204

Die Beiträge für die Griecden, wozu nod Ne. 36)
von Doreth. R. 10 Sgr.,

.

Nr; 47) von-Emilie. R.

-5 Sgr., Nr. 38) von Emma R, 5 Sgr, Nr, 39— 45)
mit der. Bemerkung: Für“die armen Griécven —

dâe der Allgütige dies Wenige �egnen:von M. €.
IO Sgr., E. H. I Sgr. , M- K. x

- Sgr., E. K; 2 Sgr G. R. I Sgr. F.-R, E Sgr.

mit dér nähen Po�t-nach-Berlin deförderc,
:

i Wi��elin>.

Kuhs |f

den ver�cdiedenenVerzweigun- |

Wech�el,A��ignatiónen,

4 Rtblr.

Sgr. M.-S,. }

_ticdulid abge�chäßre

PUBLICANDA +

Von dew unterzeichneten Stadtgericht tvird die �eit
“etwa 28 Fahren vér�coleneDienmagd Dorothea

Bagnowska äus Siteckfu��erfeld,welche �eitdies

�erZeit feine Nacdri@t von ihrem Leben und Uufente
halt ‘gegeben,oder deren unbefannte Erden und Erb»

nehmer Hierduc@ êffentlih aufgefordert, �ich:binnen
9 Monaten uad �väte�tensin dem auf den9ten
März a. fk. (182), Vormittags um x1:Uhr
allhier auf dem Stadtgericht E
Herrn Ju�izraihSfopnick, an�tehenden*Termin
entweder per�önlichoder! �{riftlih zu meldcn, und
alsdana weiterer Anwei�unggewärtig zu �ein.

Sollte die�ecAufforderungüngeacdtet �i<weder

die Ver�chollene-noc

-

deren undekannte Erben „und

Erbnehmecr-hier melden,

-

�o.wird die Dien�tmagd
Dorothea Bagnowska für todt erflärt,-und ir
Vermòdgendenjenigen;

-

welche �idals ihre näch�ten

Erden legitimiren, -aufgeantwortet.werden,
.:+Elding,- den: aten April 1826: :-

| Königl,Preuß.-Stadtgeridi,
n: Gemäßdém ‘allier ‘aushängendenSubha�tationss
‘Patent‘�l bas den'Eigenthümec Chri�toph Lans
‘ge�@enEdhèlcúténgehörige; sub Lit:'A/ XL, No,- 244
Hie�elbfiauf dem Heiligenleinams-Damm belegene „

auf93 Rthlr: 725 �gr.gericdtlid“abge�chäßteGrund-
�túckdffentlichver�teigertwerden. Der: Licitationss
Derminhiezu i�taaf den 4ten‘Ofktoder,um 11 Uhr
Vormittags, ver un�ermDeputirtèn,HerxnFu�tizraih

afodi, aubetaumt, und wérden die be�ipe und

zahlungsfähigenKauflu�tigenhiedur- aufgefordert,
‘alódann’ allhier auf dem Stadegericdt zu er�cheinen,
‘dié Verkaufsbedingungenzu vernehmeñ,ihr-Gibot zu

| vexlauibären, und gewäkttig:zui�ein¿daß ; demjenis
gen, der 1m’: Fermin“ Meifidietendet' dleibs, wenn

ait re@tlicde ?Hinderungsurfachen«eintreten, das

Grund�tückzuge�@lägenyauf die’ etwa �pätercintoms
menden Gedoce aber nit weiter Ruit genoms

meg werden wird, „DieTaye des Grund�jüksfana
âbdrigens in un�erer?Regi�traturin�picirtwerdn,

E.bing, den 16ten. Juni 1826.
Königl.Preuß.Stadtgericht- j

Gemdß dem a�lhieraushängenden-Sudhaftationfe
Patent: �oldás den Peter-und CbriñingKube
nau�den Eheleuten gehörige,enb Lit, DeLi C2E
8. in Keitláu belegeve, �ammtdem 4m UN

en

Walde sub Lic. D 1V.1a« (11 be�egenenE es
ûd vos 1 Morges?200 Quadrae ES
landés zu�amen ie Grund „d��enllic

im Wege
igen Subhafiätionver�tèdert werbe.

e Eeietions,Detmin diezu ift auf deo 1468



Zftsobexr c., am 1x Uhr Vormittags, vor dem De-
putiríes, Herz Ju�ßizrachSfkopnai>, anberaumt,
und werden die be�ig:und zahlungsfähigenKauftu�tigen
hiedur< aufgefordert, atsdann allhierauf dem Stadt-
geriet zu er�cheinen,die-Verfaufsöbedingungenzu ver-

nehmen, ihr Gebot u verlautbaren aud gewärtigzu�ein,
daß demjenigen, dec im Termia Meißdietenber bleids,
vena nicht re<li<he Hinderungsur�acheneintreten,
das Grund�u>zuge�cdlagen,auf die etwa �páter
ein�ommendea Sehote: aber nichr weitec Nück�icht
genommen werben: wwitd. + ef

|

"Dis Tape des Grund�tückskann übrigens in un-

�ererRegi�tratur‘in�picirtwerden.

Eibing, deu 27. Juni 1826,
Königl. Preuß. Stadtgericdt.

Die fefe !anger Zeit hier: be�tandeneJanting der

Barbiere und’ Chirukgen hat darauf angetragen, �ich
aufzulö�en.Bevor die�esindeßge�chebenkann, muß
ausaemittelt werden; “ob no< Jemand Anfporüche
und Forderungen an- die Corporationhar.

Wir machen �olchesdaber hiemit bekannt:und-for-
dern alle unbefanntea- Gläubiger‘auf: ianerhalb 6
Wochén, ‘und �päte�tensden 24�tenNugu�kc,7 in
un�ermSefretariate > zu melden und ihre Anfors
deèunagenzu begründen,nach Ablauf die�esTermins
aber zu gewärtigen,daß �emit iþren diesfälligen
Liquidationen werden abgewie�enwerden.

:

Elbing, den 26. Funi 1826. -
:

Der Magi�krat.
Die dem St. George - Ho�pital

,

zugehörigen25 |Stal :für.-6 Pfarde. tms: Wurbnatne e EErbe Land ‘im neu�kädterFelde: belegen, welcde der

Herx Quintréèrn �eit1820 -in Pacht har ; werden

¿u Michaeli: d. J-:pachtlos, und �ollenauf -ander-

weitige 6 Jahre verpachtet werden:

*

Der Termin

Piezu�tehetauf den::24: Juli c.,-um 10 Uhr Mor-

‘gens, zu Rathhau�ean, Und die Bediagungen der |

‘Verpachtung:werden im Termia“befannt gemacht
werben,;* Elbing, den 29|�enJuni 1826. :

“104 Der: Magi�trat.
ZurLicitation des für dás Ca�ernemeèntin Pillau

pro 1827 erforderlichen Bédarfs von

i 5000 Pfund Lichte'und
2073 Pfund- 20-Loth Hanfsöl,

i eia Dermin“auf den 29îen Juli c., Vormittags
uin- 10 Uhr, in un�ermGe�chäftslokal,Köuigs�kraße
No. 3, ange�etzt,zu welchem Lieferungslu�tigehier-
dur eingeladenwerden.Die Bedingungenkönnen
câgli% in un�ererRegi�tratureinge�ehenwerden,

“

Königsberg, den 25, Juni 1826- °

Kôoigl. Facendaatur des Er�tenArmeekorps,
&

;

|

20; uli, fei�dBier in Sonnen
velSTAMGata us

KiE�teio, Witwe,

Große uad fieine Sácfe zum Kir�chen-, Honig!
und Wachs - Pre��en(înd dauerhaft gearbeitec un
billig zu haben beim Seitfermei�terRicheer.

Zwei milchende Kühe, von denen die eine vont

dritten, die andere vou fünften Kalbe 14 Tage vor

Weihnachtenfri�chmilcheodwird, und ein Bullen
Höfling �indzu verkaufen; wo? �agtdie Buch
handiung. j

Auf dem âäuFernMühlendamm�indin dem Hafdes Schueiderarei�terP- Fiebbrand No. 6, vo
|

Mihaeli ab , eine Erker-Stube neb�tKammer, Çw
ce und Keller, und ferner unten eine Stubë nad
vorne, neb�tKammer, Küche und Keller-zu vermie!
then. S. C. Schmider, Segue�ter,

ée
_
Wacd�traßeNro. 1,

In meinem Haufe, Heiligegel�t�traßeNo. 40, And
Stuben neb�t�eparaterKüche,Kammer 2c. von 0!
gleich oder Michaeli ab zu vermietben, =

0

Le “M. Silber. 09
Jn meinem Hau�eam alten Markt if der Flei�d/

laden von“ Michaeli zu vermiecthen, |

i Z Feller, Wa��er�traße.
Beim Ti�chlermei�terSch u1z auf A el

MühlendammNo, 31, �ind-zuMichaeli zwei? Scu
ben zu vermiethen.,

;

Ein Und en’ halb Erbe:Land im neu�kädterFeldt
neb�tdem dazu gehörigenWie�ewacds, i�von Mil
aeli d, J. ab aadérweitig zu vermiethen von dek

i

| Witewe Ring.
Aa. dem Hau�e’No. 356 an Funkergarren if

then“Und fan �ogleichbézogen wèrden, Die Vet“
dingungen wegen der Mieche nd von mir zu er
fahren, gewöhnlichSonnabeads oder Mittwochs, bei’ut
Penner în der blaue Hand am Wa��er.

: :
: armé.

Eine Milcherei von 36 bis 40 SriteKüben if
in dem Vorwerke Wilhelmêwalde in den Janu�chaW/
(hen Gütern bei Ro�enbergpachtlos ; vier nahe g
legene Stôdte' mit Garni�onenerleichtern den A

�as.| BEA n n angeme��eneCautio® -

zu lei�ten im Stande �d, können ofort bci de
Grundperr�chaftmelden,

EN
E

|

Wer die�envergangenen Sonnabend von dem Fi�d
|

im Dermins-Zimuiterdés bie�igen'Königl. Stadeg®“
richt, worauf Hüte gelegen haben, aus Ver�eht®
�tatt�einesHuts den meinigen genommen hat, der

ebenfalls.mit weißem Seidenzeugausgefüttert,u?
mit Band und Schnalle ver�ehen,aber etwas grd
ßer gewe�eni, er�uchei< um Wiederzu�telu9s
meines Hurts,gegen Empfangnabme des �einigen.

Niemann, Ju�fiz-Commi��ariud-


